
Für Menschen, die über sich  

hinauswachsen wollen.
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Für wen ist der Kurs geeignet?
Für Ehrenamtliche: die in Gemeinden oder Seelsorge- 
einheiten pastorale Verantwortung tragen.
Für Interessenten: an der berufsbegleitenden Ausbildung  
zum Ständigen Diakon bzw. zur Gemeindereferentin.
Für alle: die in der Kirche mitarbeiten wollen.

Was muss ich mitbringen?
Interesse: an einem pastoralen Arbeitsfeld.
Zustimmung: Unterstützung für Ihre Kursteilnahme  
durch die Pfarrei, in der Sie ehrenamtlich tätig sind. 
Zuverlässigkeit: die Teilnahme am gesamten Kurs.
Bereitschaft: zum Lernen durch Erfahrung, Dialog,  
Information und Übung in der Kursgruppe.

Wie schließe ich ab?
Ganz persönlich: mit einem Abschlussgespräch mit  
der Kursleiterin und der Mentorin/dem Mentor.
Ganz formal: mit einem Zertifikat.
Ganz geprüft: auf Wunsch mit einem nach einer schrift- 
lichen und mündlichen Prüfung erhältlichen Zeugnis. 

Was kostet der Kurs?
Der Pastoralkurs ist gebührenfrei. Kosten entstehen für 
Verpflegung und Unterkunft (3. Kurseinheit) in Höhe von 

300,– Euro. Hiervon trägt Ihre Seelsorgeeinheit 220,– Euro; 
jede Teilnehmerin/jeder Teinehmer 80,– Euro. (zzgl. Kosten 
für das gemeinsame Mittagessen)

Wer leitet den Kurs? 
Monika Schellenschmitt: IPB, Freiburg
Elke Kleiser: Diözesanstelle Breisgau-Schwarzwald-Baar
Bernhard Huber: Dekanat Breisach-Neuenburg

Wo findet der Kurs statt?
Pfarrsaal St. Trudpert, Kirchsteige 7  
79189 Bad Krozingen-Biengen
3. Kurseinheit: Kloster St. Lioba, Riedbergstr. 3, 79100 Freiburg
 
Wo kann ich mich informieren und anmelden?
Institut für Pastorale Bildung
Direktor: Heinz-Werner Kramer
Referat Pastorale Weiterbildung 
Leitung: Ulrich Albicker, Sekretariat: Silvia Stöcklin
Habsburgerstraße 107, 79104 Freiburg
Telefon: 0761–120 40-270, Fax: 0761–120 40-5270
E-Mail: pastorale-weiterbildung@ipb-freiburg.de
Anmeldeschluss: 30. 9. 2016

Was muss ich wissen,  
bevor ich starten kann?
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Pastoralkurs Freiburg 2016 – 2017
Wertvolles Wissen. Für Wertvolle Arbeit.

Region Breisgau-Schwarzwald-Baar
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Ob im Pfarrgemeinderat, in Verbänden, in Besuchsdiensten, 
der Jugend- und Familienarbeit, in der Liturgie oder Katechese: 
In den Seelsorgeeinheiten mit ihren Gemeinden leisten viele 
Ehrenamtliche wertvolle Arbeit. Der Pastoralkurs Freiburg 
fördert und qualifiziert Ehrenamtliche, die christliche Ge-
meinschaften gestalten und sich selbst weiterentwickeln 
wollen. Er schafft zudem die Voraussetzungen für die Bewer-
bung zur praxisbegleitenden Ausbildung zur Gemeinderefe-
rentin und zum Ständigen Diakon.

Das theoretische Fundament. 
Fundiertes Hintergrundwissen, ein guter Überblick und Optio-
nen für neue Möglichkeiten helfen, die Veränderungen in Ge-
sellschaft und Kirche wahrzunehmen und Seelsorge in vielen 
Lebenswelten neu auszurichten. Dies geschieht in der Ausei-
nandersetzung mit den pastoraltheologischen Grundlagen, 
dem 2. Vatikanischen Konzil und den Pastoralen Leitlinien.

Der praktische Aufbau. 
Wie gehe ich mit Konflikten um? Wie funktioniert Projekt- 
management? Wie reflektiere ich Erfahrungen und übe Feed-
back ein? Hier verbinden sich Theorie und Praxis. 

Freuen Sie sich auf wertvolles Wissen für Ihre wertvolle 
Arbeit. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 

Alles unter einem Dach: Der Pastoralkurs Freiburg bündelt 
Theorie und Praxis in drei Bausteinen, die über einen Zeit- 
raum von einem Jahr durchlaufen werden.

Baustein 1: die Kurswochenenden.

Vom Fundament und Horizont pastoralen Handelns über das 
Selbstverständnis der Kirche bis zu den Zielen und Wegen 
einer kooperativen Pastoral: An sieben Kurswochenenden 
steht die thematische Auseinandersetzung im Mittelpunkt – 
Kenntnisse aus Theorie und Praxis inklusive.

Baustein 2: die Arbeitsgemeinschaften.

Ideen entwickeln, Kursthemen reflektieren, gemeinsam 
arbeiten: Acht Mal treffen sich die Teilnehmenden zwischen 
den Kurseinheiten in örtlichen Arbeitsgemeinschaften.  
Begleitet von einer Mentorin/einem Mentor wird ein Projekt- 
thema entwickelt. Dabei werden erlernte Kursthemen im 
pastoralen Alltag und für die Projektarbeit genutzt.

Baustein 3: das pastorale Projekt.

Gelerntes anwenden, Erkenntnisse vertiefen, konkret handeln: 
Das kursbegleitend vorbereitete, durchgeführte und schriftlich 
ausgewertete pastorale Projekt verbindet Theorie und Praxis.

Wertvolle Zeit. Die Kurswochenenden. 
Informationsabend:
Fr, 16.9.2016, 19.30 – 21 Uhr, Pfarrsaal St. Trudpert,  
Kirchsteige 7, 79189 Bad Krozingen-Biengen

Die Botschaft vom Reich Gottes – Fundament und  
Horizont pastoralen Handelns:
Sa, 22.10.2016, 9–18 Uhr

Gruppen leiten – Gespräche moderieren:
Fr, 18.11.2016, 18–21 Uhr und Sa, 19.11.2016, 9–18 Uhr, 

Seelsorge in unterschiedlichen Lebenswelten:
Fr, 13.1.2017, 18 Uhr bis So, 15.1.2017, 13 Uhr
Übernachtung im Kloster St. Lioba, Freiburg-Günterstal

Pastorales Planen:
Fr, 10.2.2017, 18–21 Uhr und Sa, 11.2.2017, 9–18 Uhr,  

Selbstverständnis und Sendungsauftrag von Kirche:
Fr, 17.3.2017, 18–21 Uhr und Sa, 18.3.2017, 9–18 Uhr, 

Kommunikation gestalten – Gespräche führen,  
mit Konflikten umgehen:
Fr, 28.4.2017, 18–21 Uhr und Sa, 29.4.2017, 9–18 Uhr,  

Ziele und Wege einer kooperativen Pastoral:
Fr, 26.5.2017, 18–21 Uhr und Sa, 27.5.2017, 9–18 Uhr

Abschlussabend: 
Fr, 14.7.2017, Pfarrsaal St. Trudpert, Biengen

Gute Arbeit noch 
besser machen.

Drei Schritte, ein Ziel.  
Gemeinsam wachsen. 
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